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grofsen Hofpital kein Klofl:er von Prieftem nöthig; die Krankenwärterinnen find nicht dem Gelübde unter-

ftellt; fie bedürfen keiner Klöfter, wie unfere Relzlgiezg/‘er; ein einziges Zimmer in den Sälen oder zur

Seite derfelben ift ein oder zwei Wärterinnen vorbehalten.

6) Von den Gefetzen. Wo die Einwohner in den Städten das Recht haben, ein Mitglied des Par—

lamentes zu wählen, wenn fie Hauseigenthümer find, fucht jeder ein Haus zu haben; man macht fie fehr

klein, giebt ihnen kleine Fenfler mit 2 Feldern, Schiebefenfter, von denen ein Feld fich hebt, das andere

fällt, die fich nie ganz öffnen laffen. Diefes Verfahren ift bis in die Hofpitäler gedrungen.

7) Von den Sitten und Gebräuchen. An Orten, wo die \Vohlthätigkeit zur Gründung von Hofpi-

tälem oder von Betten in denfelben neigt, vergröfsem fich diefe zuweilen allmählich, was man zu beachten

hat, wenn man fie baut; fie haben im Allgemeinen eine lange Dauer, befonders wenn man die Fonds in

Grund und Boden oder Grundzins anlegt. Wo fie auf jährlichen und freiwilligen Subfcriptionen beruhen,

werden fie fich nicht wie jene vergrößern; fie haben eine wenig geficherte Exiflzenz, die fich mit den

Subfcribenten vermindert und mit den jährlichen Gaben verfchwindet. —

»\Venn wir in Frankreich Hofpitäler fehen, die mangelhaft für unfer Klima find, fo kommt dies

daher, weil man fich darauf einliefs, diejenigen Italiens zu copiren, wo fie hätten bleiben follen.r }

Man ging an die Ausführung der Hofpitäler; der königliche Schatz wollte

Vorfchüffe leiften, und das Bureau der Stadt wurde ermächtigt, eine Subfcription

zu eröffnen, deren Ertrag am 21.]uli 2258159 L. 12 S. 4 D. betrug. Die Beiträge

konnten ratenweife in 6 Jahren gezahlt werden und waren nicht einklagbar." Die

Revolution hinderte die Weiterführung, und das Hötel-Dz'eu blieb mit feiner unge-

heuren Todtenrate weiter beflehen. Die Aufficht über die Verwaltung der Einkünfte

Hand nach wie vor unter 12 weltlichen, lebenslänglich erwählten Adm'iniftratoren

und 3 edlen Präfidenten, dem des Parlamentes, der Chamäre des complex und der

Chur des az'a’es.

Gegenüber den durchgreifenden neuen Ideen, die bei den Beftrebungen, das

Hätel-Dz'eu umzugeftalten, befprochen worden find, tritt die übrige Thätigkeit in der

Hofpitalpflege in Frankreich zurück. Es ift nur noch \Veniges zu erwähnen.

Vz'el“‘°') baute in La Salpäz‘rz'ére zu Paris 1786—89 die neuen Legen für die

irrfinnigen Weiber, die er fo anordnen muffte, dafs die Ba[/es Loges, welche 1784

in völligem Zultand des Verfalls waren, erhalten blieben.
Nach dem Plan in Fig. 32 2“) erhielten die Logengebäude, die er in 2 Größen von 14, bezw.

9 Toifen Länge anordnete, einen Mittelraum und zu jeder Seite deffelben je 8 Legen, die mit der Rück-

wand an einander flofsen. Der gefammte Baukörper ift fpitzbogenförmig überwölbt und mit einer Laterne

in der Mitte gekrönt; die Wände der Zellen reichen nur bis zur Höhe des Aufsengefimfes; die Laterne

in der Mitte follte daher vermuthlich zu Fig. 32.
Lüftungszwecken benutzt werden, worauf
 

das. fpitzbogenförmige Gewölbe fchliefsen

läift, das fonlt keinen Zweck hätte. Viel

hat hier fichtlich verfucht, die von Le Roy

gegebene Anregung: gewölbte Decken mit

Lüftungsvorrichtung — unter befcheidenen

Verhältniffen auszubilden. Bezüglich der
 

  

 

Theilung der verlangten Unterkunftsräume

in folche kleine Gebäudekörper beruft fich

Vic! auf Plymouth.
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der Can/ei! ge'néral die Bafle: Lager zum Arch.: Vi/I.
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